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Neujahrsempfang in Hohenfelde (R.H.)

Die Gemeinde Hohenfelde lädt alle Interessierten wieder recht

herzlich zu einem Neujahrsempfang ein. Bei Kaffee und

Kuchen soll auf das abgelaufene Jahr zurück geblickt   und auf

anstehende Projekte und Vorhaben im neuen Jahr geschaut

werden. Der Empfang findet am Samstag, 14.1.23, statt.

Beginn ist um 15.00 Uhr im MarktTreff. 

Die Schönberger Musikschule <Lasse Musik machen< wird

wieder zu Gast sein.

Liebe Leserinnen und Leser,

gerade weil wir zur Zeit täglich mit neuen unguten Nachrichten konfrontiert werden, soll es hier einmal um das Positive

gehen, das in der Berichterstattung oft zu kurz kommt. Versprechen die Medien sich doch wesentlich mehr Aufmerk-

samkeit von der Thematisierung täglich neuer Hiobsbotschaften.

Vielleicht denken wir einmal daran, um wieviel besser wir es im Vergleich zu den Men-

schen in den Kriegs- und Krisengebieten dieser Welt haben, dass wir bei allen gewiss

nicht zu bestreitenden Mängeln eine medizinische Versorgung haben, von der selbst

US-Amerikaner nur träumen können, dass wir unseren Unmut über >die da oben< laut

und öffentlich verkünden dürfen ohne dafür geschlagen, verhaftet oder getötet zu wer-

den und dass wir hier in Schleswig-Holstein zu den glücklichsten Deutschen gehören.

So, das musste einmal sein. 

In diesem Sinne Ihnen und Euch allen ein friedliches Weihnachtsfest und ein gesundes

neues Jahr. Das wünscht 

die Tönker-Redaktion 



Sie suchen einen Fotografen für Ihre Hochzeit 

oder Ihre Veranstaltung? Gefunden!

Einfach anrufen und einen Termin ausmachen. 

Ich biete Ihnen je nach Bedarf alles, was Sie für

Ihren schönsten Tag an Fotos oder Filmen 

benö}gen, und das zu einem fairen Preis. 

Selbstverständlich ist ein erstes persönliches 

Gespräch kostenlos. 

Ich freue mich auf Ihren Anruf.          

Raimund Fritsche   

raimundfritsche.com                             2imglueck.com

fritscheraimund
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INES  BRA ASCH

Aukamp 14 

24257 Schwartbuck 

Telefon 043 85 . 218

Mobil 0173. 71 64 022

info@braasch-immobilien.de 

www.braasch-immobilien.de

Gemeindeball steigt am 18.2.23 (R.H.)

Am Samstag, 18.2.23, ist es endlich wieder soweit. Die

Gemeinde Hohenfelde lädt alle Bürgerinnen und Bürger

sowie Gäste zum Gemeindeball ein. 

Ab 19.30 Uhr soll im <Giekauer Kroog< gemütlich gefeiert

und getanzt werden. Für das leibliche Wohl wird gesorgt,

für die Musik ist <DJ Jan Staack< gebucht und für einen

kostenlosen Taxi-Shuttle ab Mitternacht nach Hause wird

auch wieder gesorgt. 

Anmeldungen nimmt der Kulturausschuss ab sofort

entgegen, Ronald Husen (Tel. 04385-887), Ansgar Fimm

(Tel. 04385-599339) und Diana Berg (Tel. 04385-593059)

würden sich über Ihre Anmeldung sehr freuen.

Anmeldeschluss ist am 11.2.23. Über eine rege Beteiligung

würden sich die Organisatoren sehr freuen.

Laternelaufen in Tröndel (M.L)

Am 2.10.2022 fand wieder unser alljährliches Laternelau-
fen statt. Begleitet von dem Musikzug und auch mit Unter-
stützung der Freiwilligen Feuerwehr Tröndel, marschierten
rund 80 große und kleine Mitbürger und Mitbürgerinnen
vom alten Feuerwehrgerätehaus zu unserem aktuellen
Feuerwehrgerätehaus.
Hier konnten wir alle bei musikalischer Untermalung ein
wenig miteinander plauschen und uns bei einer Portion
Pommes Frites und Frikadellen stärken.Danke an alle Mit-
wirkenden und vor allem unserer Feuerwehr für die Unter-
stützung
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Mitglieder der SPD Schwartbuck und Hohenfelde im Bundestag - Politik zum Anfassen!

Bei der Bundestagswahl im letzten Jahr und seinem Besuch der Schwartbucker SPD-Wahlkampfveranstaltung hatte er

es versprochen, und nun hat er es möglich gemacht: >Unser< Bundestagskandidat Dr. Kristian Klinck aus Preetz konnte

die SPD-Ortsvereine seines Wahlkreises für drei Tage nach Berlin einladen. Sechs Mitglieder der SPD-Ortsvereine

Schwartbuck und Hohenfelde fuhren am 5. Oktober mit den Genossen anderer Ortsvereine in die Bundeshauptstadt,

um eine vom Bundespresseamt organisierte Bildungsreise mit politischem Schwerpunkt zu absolvieren. 

So wurden u.a. die NS-Gedenkstätte >Haus der Wannsee-Konferenz<, das Humboldt-Forum und andere Museen besucht

sowie eine politische Stadtrundfahrt gemacht.

Der Höhepunkt war aber natürlich der Besuch des Bundestags mit Besichtigung des Plenarsaals und einer Einführung

in die Aufgaben und die Arbeit des Parlaments. Unser Bundestagsabgeordneter Dr. Kristian Klinck nahm sich danach

die Zeit, uns im Bundestag persönlich zu empfangen und mit uns über seine Arbeit und aktuelle politische Themen zu

sprechen, was um so interessanter war, als dass er als Mitglied des Verteidigungsausschusses in Fragen wie >Waffen-

lieferungen Deutschlands an die Ukraine< involviert ist. Das war wirklich Politik zum Anfassen!

Kirsten Thomassen

Jessi, Maren, Michael, Kirsten, Ronald und Beate 

mit Kristian in Berlin
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Mein Name ist Bernd Bereuter und ich freue mich, Ihnen mein Maklerbüro vorstellen zu dürfen. Als gebürtiger Schles-

wiger-Holsteiner entschloss ich mich nach 20-jähriger Tätigkeit im Bereich der Versicherungen, im Jahr 2019 das Mak-

lerbüro Bereuter · Ihr Versicherungsmakler · in Tröndel zu eröffnen. Mittlerweile bieten wir unseren Kunden zusätzlich

auch Immobilien- und Baufinanzierungsberatung an.

Im Rahmen einer umfassenden Risiko- und Bedarfsanalyse ermitteln wir gemeinsam mit Ihnen, welche Versicherungen

für Sie infrage kommen. Auf Basis dieser Analyse empfehlen wir Ihnen diejenigen Produkte, die am besten zu Ihnen

passen. Dabei haben Sie die Wahl aus über 300 verschiedenen Versicherungsgesellschaften und rund 400 Bankpart-

nern. Ein weiterer Vorteil von Bereuter · Ihr Versicherungsmakler · ist unsere schnelle Schadenabwicklung. Im Scha-

denfall stehen wir Ihnen persönlich zur Verfügung und kümmern uns um die Abwicklung des Schadens. Zudem beraten

wir Sie gerne zur Schadenprävention, damit Sie möglichst lange verschont bleiben.

Wenn Sie Fragen haben oder eine Beratung vereinbaren möchten, rufen Sie uns einfach an unter 04381-4158955 oder

schreiben Sie uns eine E-Mail an bereuter@makler-sh.de. Wir freuen uns auf Sie!

SPD-Ortsvereine wählten Kandidatin (MMM)

Am 15.November trafen sich etliche Mitglieder der Ortsver-

eine des Wahlkreises 16 (Amt Lütjenburg West) im

Schwartbucker Gästehaus Luv & Lee, um eine Kandidatin

für die am 14. Mai nächsten Jahres anstehende Kreistags-

wahl zu küren.

Die Wahl fiel auf Anna-Lena Meyer-Band aus Mucheln, die

wir im nächsten Tönker genauer vorstellen werden.

Da am 14. Mai 2023 ebenfalls die Gemeindevertretungen

zur Wahl stehen, gab es auch im Hinblick darauf einiges

zu bereden. Auf dem Foto von rechts: Kreisvorsitzender

Norbert Maroses, Anna-Lena Meyer-Band, Kirsten Tho-

massen (Schwartbuck), Wolfgang Oellermann (Panker),

Roland Husen (Hohenfelde) und Dieter Juhls (Giekau).
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HOTEL,(FERIENWOHNUNGEN(

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

DRK Ortsverein Hohenfelde aufgelöst (C.P.)

Auf der Mitgliederversammlung am 28. Oktober 2022

wurde die Auflösung des DRK- Ortsvereins beschlossen.

Es gab in den letzten Jahren viele Bemühungen, den

Vorstand neu zu besetzen, leider ohne Erfolg. Aus diesem

Grund blieb der kommissarischen Vorsitzenden, Christel

Podlech, keine andere Möglichkeit, als den Verein

aufzulösen. 

Der DRK-Ortsverein Hohenfelde wurde 1895 gegründet. In

der über 100-jährigen Tradition des Vereins war in früherer

Zeit die Unterstützung hilfsbedürftiger Menschen Priorität

der Rot-Kreuz Arbeit. In den letzten 20 Jahren hat der DRK-

Ortsverein es sich schwerpunktmäßig zur Aufgabe

gemacht, durch vielfältige Angebote Ansprechpartner für

unterschiedliche Altersgruppen zu sein, um möglichst viele

Personen zu erreichen. Dazu gehörte die Seniorenarbeit

wie auch das  Angebot von Kursen und Aktivitäten in der

Gesundheitsvorsorge und Freizeitgestaltung.

Ein weiteres Ziel war die Dorfgemeinschaft zu unterstützen

und Ansprechpartner im Sinne der gelebten Mitmensch-

lichkeit zu sein. Der DRK-Ortsverein Hohenfelde war

Mitglied des DRK-Kreisverbandes Plöner-Land.e.V. und

hatte durchschnittlich 130 bis 140 Mitglieder. 

Es bestand eine aktive Zusammenarbeit zwischen dem

Vorstand, den Mitgliedern, der Gemeinde und dem  DRK

Kreis- und Landesverband. Christel Podlech bedauerte es

deshalb sehr, dass eine Auflösung des DRK  nicht

verhindert werden konnte und als Teil des Dorflebens nicht

mehr präsent ist.
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Schwartbucker Bökerschapp wird gut angenommen (MMM)

Seit gut anderthalb Jahren steht der öffentliche Bücherschrank nun schon am Feuerwehrhaus und erfreut sich allge-
meiner Beliebtheit. Nachschub ist immer reichlich vorhanden und es gab glücklicherweise weder Vandalismus noch
Diebstähle zu verzeichnen.
Einige Mitbürgerinnen kümmern sich in unregelmäßigen Abständen darum, dass es im Schrank einigermaßen geordnet
zugeht. Das heißt nicht, dass die Bücher nach Sachgebieten sortiert werden, aber es wird darauf geachtet, dass allzu
>unschöne< Exemplare aussortiert und die Kinderbücher unten eingestellt werden.
In diesem Zusammenhang wird auch darum gebeten, keinen deutlich zerlesenen und nikotinvergilbten Lesestoff anzu-
bieten. Als schwer vermittelbar haben sich auch Lexika und andere Nachschlagewerke aus dem vorigen Jahrhundert
erwiesen. Ansonsten freuen sich die >Mütter und Väter< des Bökerschapps über den guten Zuspruch.
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Skat- und Knobelabend in Hohenfelde (N.D.)

Am 19.11.2022  um 19 Uhr gab es eine zusätzliche Runde

Skat & Knobeln im Hohenfelder Sportheim, da dieser

Wunsch mehrfach an uns herangetragen wurde. Alle Skat-

und Knobelfreunde hatten an diesem Abend wieder viel

Spaß. 

Bei uns geht ja keiner leer aus, alle Teilnehmer/innen

haben einen attraktiven Fleisch- oder Wurstpreis erhalten.

Aber neben dem Gewinnen geht es uns ja hauptsächlich

ums Spielen und gesellige Beisammensein. 6 Skat-Spieler

und 13 Knobler/innen waren an diesem Abend in bester

Spiellaune. 

Bei den Skat-Spielern hatte Werner Eichel am Ende die

Nase vorn und bei den Knoblern stand Jutta Stauch ganz

oben auf dem Treppchen. Im nächsten Jahr geht es weiter

mit unseren Skat- und Knobelabenden, die genauen

Termine stehen noch nicht fest, werden aber wieder

rechtzeitig bekannt gegeben. 

Ich möchte mich auch nochmal recht herzlich bei unserem

Sponsor Herrn Franke von der Innova GmbH bedanken.

Er hat uns wieder leckeren Hohenfelder Backschinken

gespendet. Vielen Dank für diese Unterstützung. Wir vom

SG-Festausschuss bedanken uns für euer Vertrauen und

wünschen euch eine besinnliche Weihnachtszeit sowie

einen guten Rutsch ins neue Jahr

Bleibt gesund. Bis bald.           Der SG Festausschuss
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Lebendiger Adventskalender in der Gemeinde Tröndel (M.L)

Es ist so schön nach über 2 Jahren Zwangspause endlich wieder den lebendigen Adventskalender in der Gemeinde

Tröndel stattfinden lassen zu dürfen. Bis zur Zwangspause wurde der lebendige Adventskalender in der Gemeinde Trön-

del 10 Jahre lang von Bärbel Schütte-Felsche organisiert.

Die Orga wurde ab 2020 von Tamara Kune (Leiterin der Senioren WG) und Heike Gabbert übernommen. Alle Bürger

sind eingeladen und über Flyer informiert, bei wem wir uns alle an welchem Tag treffen können. Jeder bringt einen ei-

genen Becher mit. Der Gastgeber sorgt für warme Getränke sowohl für Erwachsene als auch für die Kinder. Meist gibt

es auch leckere Weihnachtskekse oder belegte Brote. Die Abende werden genutzt für einen netten Klönschnack und

sind zudem grundsätzlich kostenlos für die Besucher.

Im Jahr 2022 sind wir am 25.11.2022 mit einem zauberhaften Anleuchten in unserem historischen Dorfgemeinschafts-

haus gestartet. Ausgerichtet wird dies grundsätzlich von unseren Organisatoren. Danach hatten bzw. haben wir noch

folgende Anlaufpunkte:

28.11. Tamara Kune und Heike Gabbert Senioren WG (Emkendorfer Weg 53)

02.12. Sandra Nüser (Fakenscheide 1)

05.12. Hilke Haß-Heiser und Sybille Mäde (Hessensteiner Weg 8)

09.12. Franziska Woge (Gleschendorf 12)

12.12. Sandra und Detlef Wiese (Gleschendorf 7)

16.12. Fam. Fischer-Riepe und Fam. Hartmann (Fakenscheide 12, ehem. Batikhof)

19.12.   Hanna Hilbert und Helga Untiedt (Schloßberg 3)

Danke an alle Veranstalter und auch an unsere Organisatoren fürs Versorgen mit leckerem Essen und tollen Punsch-

variationen. Ihr habt es geschafft, uns in diesem Jahr wieder zu verzaubern und uns ein wenig von der Alltagsroutine

abzulenken.

NaturErleben Hohenfelde 3 Tag der offenen Tür

(R.H.)

Sehr erfreut zeigte sich das Team vom Verein

NaturErleben über den regen Besuch beim

erstmalig durchgeführten Tag der offenen Tür.

Viele Einheimische und Gäste informierten

sich sehr intensiv und zeigten großes

Interesse an der Ausstellung und den

Aquarien. Insbesondere für die Familien mit

Kindern war der Besuch ein besonderes,

nicht alltägliches, Erlebnis. 

Der Raum platzte zeitweilig aus allen Nähten,

letztendlich fanden jedoch alle

Besucher(innen) ihr Plätzchen. Bei Kaffee

und Kuchen kam man miteinander ins

Gespräch und der Vereinsvorsitzende,

Hartmut Hampl, konnte sich auch über einige

Nachfragen zum Eintritt in den

gemeinnützigen Verein freuen. 

Zu danken gilt es neben allen ehrenamtlichen Helferinnen

und Helfern, die für einen reibungslosen Ablauf sorgten,

auch allen Kuchenspender(innen), denn das Buffet war

reichhaltig bestückt. 

Ein weiterer Dank gilt Volker Mann und seinem Team aus

dem <Strandlächeln<. Neben der willkommenen

Unterstützung bei der Bewirtung stellte er dem Verein in

der <Stoßzeit< einige Tische in seinem Restaurant zur

Verfügung. Insgesamt war die Veranstaltung ein voller

Erfolg, eine Wiederholung im nächsten Jahr ist sehr

wahrscheinlich.
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Käse
vom HOF BERG 

aus DANNAU
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Der Kindergarten Schwartbuck hat jetzt einen

Förderverein

Am 02.11.2022 war es soweit: Nach vielen Vorbereitungen

fand an diesem Tag die Gründungsversammlung des >För-

derverein Kiga Schwartbuck< statt.

Der Verein hat den Zweck, Mittel zur Förderung und Unter-

stützung der Bildungs- und Erziehungsarbeit im Kindergar-

ten Schwartbuck zu beschaffen, mit denen dann z. B.

Spielgeräte und Materialien gekauft, Ausflüge gefördert

oder, falls nötig, einzelne Kinder bei der Teilnahme an Ver-

anstaltungen unterstützt werden.

Zurzeit wird seitens des Finanzamtes die Gemeinnützigkeit

des Vereins geprüft. Im Anschluss wird der Verein entspre-

chend im Vereinsregister eingetragen und erhält den Zu-

satz e. V. Eine Website ist in Planung.

Der Mitgliedsbeitrag ist seitens der Versammlung auf 5,00

EUR im Jahr festgelegt worden, selbstverständlich sind hö-

here Beiträge ebenso willkommen wie Einzelspenden.

Bei Fragen steht der gewählte Vorstand, bestehend aus

dem 1. Vorsitzenden Holger de Vries, der 2. Vorsitzenden

Daniela Scheel sowie der Kassenwartin Katrin Witt, sehr

gerne zur Verfügung. 

Holger de Vries ist erreichbar unter 0177 2775670.Bald

kann es losgehen: Wir freuen uns darauf, gemeinsam un-

seren Kindergarten zu unterstützen!

Holger de Vries

Die Gründungsmitglieder (von links):

Erdmuthe Seth, Daniela Scheel, Stefanie Witt in Vertretung

für Katrin Witt, Franziska Engelbogen, Natalie Rogge, He-

lene Eck und Holger de Vries.
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Ausschreibung altes Feuerwehrgerätehaus

Tröndel (M.L)

In der Gemeinde Tröndel wurde im Oktober eine Aus-

schreibung für die zukünftige Verwendung des alten Feu-

erwehrgerätehaus verteilt. Was ist passiert? 

Das alte Feuerwehrgerätehaus war in den letzten Jahren

verpachtet und ist leider immer mehr verfallen. Das Dach

nebst Dachstuhl müsste erneuert werden, die Klinker-

steine  sind  stark  beschädigt,  das  Tor  und  ein kleines

Fenster müssten erneuert werden. In der

Ausschreibung ging es darum, dass das alte

Feuerwehrgerätehaus weiter erhalten wer-

den, aber auch seinen alten Charme nicht

verlieren sollte.

Aufgrund eines alten Beschlusses der Ge-

meindevertretung sollte diesbezüglich kein

Geld mehr in die Instandsetzung des alten

Feuerwehrgerätehauses fließen. 

Trotzdem wären die Gemeindevertretung

und auch die Ausschüsse für Gespräche

offen gewesen.

Leider gibt es keine Bewerber für diese Aus-

schreibung, so dass es, Stand 20.11.2022,

offen ist, wie es für unser altes Feuerwehr-

gerätehaus weiter geht. Gespräche über die

weitere Vorgehens-

weise finden in der

Sitzung der Ge-

meindevertretung

am 8.12.2022 statt.

Wir möchten das Team in unserer Seniorenwohngemeinschaft für demenziell erkrankte Menschen  

verstärken und stellen Mitarbeiter in den Bereichen

Pflege

Hauswirtschaft

Alltagsbegleitung/Betreuung ein.

Wir bieten abwechslungsreiches Arbeiten im famili-  

ären Umfeld in einem dynamischen Team. 

Vorkenntnisse im sozialen Sektor sind keine Voraus-

setzung.  Empathie, Spaß  und Freude an der Arbeit  

mit Senioren  zu  haben und  diesen mit Geduld und  

Verständnis  in  allen Lebenslagen  zur Seite  zu ste-

hen, zählen bei uns viel mehr.

Du fühlst Dich angesprochen?

Dann ruf uns gerne an und komme zu einem 

Kennenlernen bei uns vorbei.

Telefon 04381/9026713

Ansprechpartner Tamara Kune
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Jahreshauptversammlung der SPD Hohenfelde

(R.H.)

Gewohnt gut besucht war die diesjährige Jahres-

hauptversammlung des SPD-Ortsvereins Hohenfelde. In

seinem Bericht blickte Ortsvereinsvorsitzender Ronald

Husen auf die politischen Aktivitäten und die zahlreichen

Veranstaltungen im abgelaufenen Jahr zurück. 

Das Fazit fiel uneingeschränkt positiv aus. Ein großer Dank

ging an alle Helferinnen und Helfer, ohne sie wären die

vielfältigen Aktivitäten nicht zu meistern. 

Vorstandswahlen standen nicht auf der Agenda, lediglich

Delegierte zu Kreisparteitagen und ein neuer Kassenprüfer

(Jürgen Witt) waren zu wählen. Die Finanzen des Vereins

sind erfreulich stabil, die Mitgliederzahl ist fast konstant

geblieben. Dennoch sind interessierte, potenzielle

Neumitglieder immer herzlich willkommen, bitte sprechen

Sie den Ortsverein dazu gerne an. 

Für 50-jährige Mitgliedschaft wurde Hans Werner Voss

augezeichnet, 30 Jahre ist Renate Zander dabei, auf 25

Jahre kommen Eric Eger und Uwe Thies, Jürgen Witt ist

20 Jahre dabei und Achim Prieß 10 Jahre, alle Geehrten

erhielten ein kleines Präsent. 

Neben der Terminplanung für das kommende Jahr war

auch die am 14.5.23 stattfindende Kommunalwahl ein

Thema. Der grobe Fahrplan steht, der Ortsverein wird

rechtzeitig die Weichen stellen, um unnötigen Zeitdruck zu

vermeiden. 

Die Sammlung bei der anschließenden Weihnachtsfeier

ergab einen Betrag von ¬ 200,00, dieser wird an die

Ukraine-Hilfe Lütjenburg gespendet, weitere ¬ 400,00

spendete der Ortsverein bereits im Herbst an die

Schönberger Tafel.
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Die Zukunft der Gemeinde Schwartbuck mitge-

stalten (BiMa)

>Die da oben< gibt es auf Gemeindeebene nicht. Die Ge-

meindevertretung in Schwartbuck (aber auch die in den

Nachbargemeinden) steht vor einem Generationswechsel.

Viele Mitglieder sind bereits eine lange Zeit in der Vertre-

tung und kommen >in die Jahre<. Die Gemeindevertretung

spiegelt schon länger nicht mehr den Altersquerschnitt der

Gemeinde wider. 

Am 14. Mai 2023 ist Kommunalwahl. Wir brauchen junge

Frauen und Männer, die sich als Kandidaten aufstellen las-

sen. Die Chance, neu in die Gemeindevertretung gewählt

zu werden, war noch nie so groß wie bei dieser Wahl. De-

mokratie funktioniert nur, wenn Menschen gestaltend mit-

machen. Auf Gemeindeebene kann man wirklich etwas

bewegen! 

Natürlich wünschen sich die Parteien und die Wählerge-

meinschaft, dass Kandidaten der Partei oder Wählerge-

meinschaft beitreten, das ist aber nicht zwingend

notwendig. Jede(r)  kann auf den Listen auch ohne offi-

zielle Mitgliedschaft aufgestellt werden. 

Der Zeitaufwand für die Mitarbeit in der Gemeindevertre-

tung oder als bürgerliches Mitglied in einem Ausschuss ist

wirklich überschaubar, Termine werden meistens so ver-

einbart, dass alle Teilnehmer dabei sein können. 

Nutzt bitte die kommenden Veranstaltungen in der Ge-

meinde, z.B. beim offenen Adventskalender oder beim

Neujahrsempfang im Januar o.ä. und sprecht mit den jet-

zigen Mitgliedern der Gemeindevertretung über ihre Arbeit 

in der Gemeinde. Kommt gern auch zum SPD-Stammtisch

an jedem ersten Donnerstag im Monat ins Luv und Lee,

um ins Gespräch zu kommen. 

Wenn keine Menschen mehr bereit sind, sich als Gemein-

devertreter(in) oder Bürgermeister(in) zur Verfügung zu

stellen, dann werden die betroffenen Gemeinden von den

Ämtern >von oben< verwaltet, dann haben wir unsere im

letzten Jahrhundert schwer erkämpften demokratischen

Mitgestaltungsrechte verschenkt. 

Soweit darf es nicht kommen! Macht mit! Schwartbuck ist

ein schönes Dorf und das soll auch so bleiben!

SPD-Stammtisch (MMM)

An jedem ersten Donnerstag im Monat treffen sich um

20.00 Uhr nicht nur SPD-Mitglieder, sondern alle, die ein

bisschen klönen wollen, im Gästehaus Luv & Lee in

Schwartbuck zum Stammtisch. Die nächsten Termine

sind am:

5. Januar

2. Februar

2. März

6. April

Die SPD-Ortsvereine Hohenfelde,Schwartbuck und Trön-

del freuen sich über interessierte Gäste.
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Hier könnte Ihre Kleinanzeige

stehen. 

Suchen, zu verkaufen oder 

zu verschenken. 

Der Tönker erreicht alle Haushalte

in den Gemeinden Hohenfelde,

Tröndel und Schwartbuck. 

Für die Einwohner/innen dieser

Orte sind private Kleinanzeigen

bei uns kostenlos. 

Gründungsversammlung der Unabhängigen Wäh-

lergruppe Tröndel (M.L)

In der letzten Ausgabe des Tönkers hatte ich die Gründung

einer neuen Wählergruppe  bereits erwähnt und auch aus-

giebig erklärt, was das bedeutet. Die neue Wählergruppe

heißt >Unabhängige Wählergruppe Tröndel< kurz >UWT< und

hatte am 24.11.2022 ihre Gründungsversammlung. Neben

der Satzung und dem politischen Programm wurde auch ein

Vorstand gewählt. 

Zum Vorstand gehören: Nicolai Pack (Vorsitzender), Monika

Lau (stellv. Vorsitzende), Sandra Nüser (Schriftführer), Gun-

nar Lühr (Kassenführer), Matthias Dohrn (Beisitzer), Karsten

Colberg (Beisitzer), Hilke Haß-Heiser (Beisitzer). 

Der Vorstand dankt allen Mitgliedern für ihr Vertrauen und

hofft auf eine gemeinsame und vertrauensvolle Zusammen-

arbeit. Mitgliedsanträge können persönlich und digital bei

allen Vorstandsmitgliedern angefordert werden. 

Auch Informationen zur Satzung und dem Programm erhal-

tet ihr dort. Der Vorstand der UWT wird alle Mitglieder Anfang

2023 zu einer Mitgliederversammlung einladen. Hier geht es

dann darum, die Liste für die Kommunalwahl aufzustellen. 

Bitte tretet zahlreich der neuen Partei bei und gebt denen

eine Stimme, die ihr euch in der Gemeindevertretung

wünscht. 
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Kommunalwahl 2023 3 Die SPD Hohenfelde ist gerüstet.  <De Tönker< sprach mit dem Ortsvereins-

vorsitzenden Ronald Husen

Am 14.5.23 ist schon wieder Kommunalwahl. Wie sieht es bei der SPD in Hohenfelde aus?

Wahnsinn, wie schnell 5 Jahre vergehen und ja, wir machen uns derzeit schon Gedanken, was die Kandidatenliste und

das Wahlprogramm betrifft. Ich denke, wir sind auf einem guten Weg und werden den Bürgerinnen und Bürgern ein sehr

gutes Angebot machen, sowohl personell als auch inhaltlich. 

Wie sieht der Zeitplan aus, wann ist mit der Veröffentlichung des Wahlprogramms und der Kandidatenliste zu

rechnen? Unser Ziel ist es, dass bis Mitte/Ende Februar sowohl die Liste als auch das Programm stehen. Was das Per-

sonal anbelangt, so kann ich heute schon sagen, dass wir ein Team mit hoch motivierten und engagierten Frauen und

Männern ins Rennen schicken werden, die Lust haben, an einem modernen, zukunftsorientierten, liebens- und lebens-

werten Hohenfelde mitzuarbeiten.

Wie sieht es mit der Bilanz der bald auslaufenden Legislaturperiode aus, seid ihr zufrieden?

Zunächst einmal bin ich stolz darauf, dass wir unsere Ziele fast komplett realisieren konnten. Die Beleuchtung zum

Strand wurde endlich umgesetzt, die Toilette in der Strandkrabbe ist öffentlich zugängig, die Streuobstwiese war in kür-

zester Zeit komplett bepflanzt, Vereine, Feuerwehr und Kindergarten konnten sich bei Anliegen immer auf die SPD ver-

lassen, die Steuern im Ort sind stabil niedrig geblieben und die finanzielle Lage der Gemeinde so erfreulich, dass

ausreichend Gestaltungsspielraum bleibt. Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des MarktTreffs ist übrigens auch auf

Initiative der SPD entstanden. Lediglich die Beschilderung der Rad- und Wanderwege wurde bisher noch nicht umgesetzt,

da haben die Umlandgemeinden und das Amt die nötige Power vermissen lassen, möglicherweise geht Hohenfelde hier

2023 einen eigenen Weg. 

Klingt alles ganz positiv, gibt´s nichts zu kritisieren? Die Arbeit in den Gremien macht grundsätzlich Spaß. Viele Be-

schlüsse wurden einstimmig gefasst, die Sitzungen verlaufen überwiegend sachlich, lösungs- und zielorientiert. Da ich

persönlich relativ ungeduldig bin, dauert mir die Entscheidungsfindung und die Umsetzung oftmals zu lange. Da fehlt

mir manchmal der Nachdruck vonseiten der Gemeinde und des Amtes. Für meine Fraktion ist anzumerken, dass gute

Ideen und Anträge der SPD von den politischen Mitbewerben immer wieder sehr, sehr kritisch beäugt werden Jüngste

Beispiele sind die ablehnende Haltung zur Erstellung eines Ortsentwicklungskonzeptes und die kritsche Haltung zu einer

ehrenamtlich-beratenden Stelle zu Natur- und Umweltfragen in der Gemeinde. Im Laufe einer Legislaturperiode ergeben

sich immer wieder Themen, über die es sich lohnt, intensiv nachzudenken. Da sind mir die politischen Mitbewerber ein-

deutig zu passiv, innovative, zukunftsorientierte Vorschläge, Ideen oder konkrete Anträge vom Wettbewerb 3 Fehlanzeige.

Hier ist die SPD eindeutig der Motor, alles nachzulesen in den Protokollen auf der Gemeindehomepage.

Was unterscheidet die SPD noch von den politischen Mitbewerben?

Die SPD steht für mehr als nur die gewissenhafte Arbeit in den politischen Gremien, das unterscheidet uns eindeutig

vom politischen Wettbewerb. Die soziale Komponente, das Miteinander in der Gemeinde, der Schutz von Natur und

Umwelt sowie Transparenz und Information sind nur einige weitere Aspekte, die für uns wichtig sind und die wir aktiv mit

Leben füllen. Beispielsweise seien da nur die Organisation des Osterfeuers, des Flohmarktes und des öffentlichen Ke-

gelabends oder Bustouren für jung und alt genannt. Regelmäßige kommunalpolitische Infoabende und 4 Ausgaben pro

Jahr der Bürgerzeitung <De Tönker< informieren die Bürgerinnen und Bürger über aktuelle Themen in unserer schönen

Gemeinde.

Mit welchen großen Projekten befasst sich derzeit die Gemeinde? Das Thema Abwasser treibt uns seit vielen

Jahren um. Da geht es um die Frage, ob wir die Abwasserbeseitigung weiterhin in Eigenregie managen, oder ob wir uns

einer <großen Familie< (z.B. Stadtwerke Lütjenburg oder Zweckverband Ostholstein) anschließen.  Ein Problem, das

uns alle (auch privat) umtreibt, sind die Energiekosten. Wo und wie können wir Strom sparen? Auch da sind wir wieder

an der Kläranlage, macht der Bau einer Photovoltaikanlage Sinn? Auf jeden Fall ist der Stromverbrauch an dieser Stelle

enorm. Die SPD ist auch in dieser Angelegenheit die treibende Kraft.

Gibt es ein konkretes Wahlziel für die Kommunalwahl?

Die SPD ist derzeit mit 5 Sitzen die mit Abstand stärkste Fraktion. Eine Wahl ist auch immer eine Bewertung der Arbeit,

eine Art Zeugnis für das Geleistete. Ich persönlich hoffe, dass wir, um im Bild zu bleiben, gute bis sehr gute Noten be-

kommen werden, d.h. das Ergebnis von 2018 mindestens halten, wenn nicht sogar verbessern können. Ja, ein zusätz-

licher Sitz ist ein konkretes Ziel, wir werden versuchen, die Menschen davon zu überzeugen, dass sie  bei der SPD gut

aufgehoben sind.  

Die Bürgermeisterfrage taucht immer wieder auf. Ist die SPD dazu bereit?

Ich denke, das hängt entscheidend vom Ausgang der Wahl ab. Ohne eigene Mehrheit macht es wenig Sinn und vermut-

lich auch keinen Spaß. Sollte jedoch der Fall eintreten, dass wir einen Sitz gewinnen und damit eine Mehrheit hätten,

sind wir den Bürgerinnen und Bürgern quasi verpflichtet, auch in dieser Personalie ein überzeugendes Angebot zu ma-

chen und das werden wir dann auch tun.          Das Interview führte Maren Mecke-Matthiesen (Mitglied der Redaktion)
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Neuigkeiten aus der Gemeinde Hohenfelde

(R.H.)

Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe standen noch eine

Sitzung des Finanzausschusses und eine Gemeinde-

vertretersitzung an, über die Beschlüsse informieren wir

Sie im nächsten Tönker. Aus vorangegangenen Sitzungen

ist zu berichten, dass ab Frühling 2023 eine Person für die

Betreuung und Pflege der Gemeindehomepage gesucht

wird, 

Interessierte können sich gerne bei Bürgermeisterin Gesa

Fink melden. Die VR Bank hat der Gemeinde ¬ 2.000,00

für die Anschaffung von Sportgeräten für Kinder und

Jugendliche gespendet. Angeschafft werden davon 2

Basketballkörbe und eine Jugendbank auf dem Gelände

an der Skateranlage. 

Der Garten vor dem Dorfgemeinschaftshaus soll

umgestaltet werden. Es soll eine Arbeitsgruppe mit

Interessierten gebildet werden, Jürgen Lippert wird das

Ganze in die Hand nehmen, es erfolgt zeitnah ein Aushang

in den Schaukästen. 

Die geplanten Baumaßnahmen <Sanierung Gehweg Zur

Brücke< und <Banketten Kapellenstraße< wurden

verschoben, die Angebote waren viel zu hoch, die

Gemeinde hofft auf eine Entspannung und behält die

Projekte im Auge. Die von der Feuerwehr-Unfallkasse

geforderten Pflasterarbeiten auf dem Gelände vor dem

Dorfgemeinschaftshaus wurden ausgeschrieben. 

Beraten werden soll auch, wo Energiesparmaßnahmen in

der Gemeinde möglich sind, insbesondere die Stromkosten

an der Kläranlage bereiten der Gemeinde sorgen,

Einsparpotenzial besteht möglichweise durch den Bau

einer Photovoltaikanlage auf dem Gelände.

Bürgergeld und das Fischen der (christlichen?)

Union am rechten Rand

Das Bürgergeld soll die Ungerechtigkeiten der Hartz-4-Ge-

setzgebung korrigieren. Doch die Union ist dagegen. Im

Bundestag beschlossen und im Bundesrat von der Union

gestoppt. Einige Politiker der Union stellen sich vehement

gegen das Bürgergeld mit der Begründung, dass sich dann

Vollzeitarbeit nicht lohnen würde, Menschen gar nicht mehr

arbeiten wollen und man so die Clankriminalität nicht be-

kämpfen würde. 

Bei dieser Vermischung von Problemen, die nicht mal

durch Fakten gedeckt sind, erinnert viel an den Populismus

von Trump. Doch wir sind in Deutschland.Clankriminalität

hat nichts mit Bürgergeld oder sonstigen Sozialleistungen

zu tun, sondern ist leider ein Produkt der seit den ersten

>Gastarbeitern< völlig verfehlten Integrationspolitik unserer

Gesellschaft. 

Wer Ghettos schafft, muss sich am Ende nicht darüber

wundern, dass sich dort eine Subkultur entwickelt.Wenn

man das Argument betrachtet, dass sich mit Bürgergeld

Vollzeitarbeit nicht mehr lohnen würde, stellt es sich auch

als falsch dar. 

Die Berechnungen, die Union und AfD anstellen, gehen

von bewussten, Fehlberechnungen aus. Denn auch Voll-

zeitarbeitende können, bei Berechtigung, auch andere So-

zialleistungen in Anspruch nehmen. Doch dieses wird von

o.g. Parteien >vergessen<. Alle diese Argumente hat man

zu verschiedensten Anlässen immer wieder von der AfD

gehört. Das habe ich bisher nur als rechte Propaganda

wahrgenommen.

Diesmal kommt es jedoch zusätzlich von den Unionspar-

teien CDU und CSU. Oder vielmehr insbesondere von

ihren Parteivorsitzenden Merz und Söder. Beide scheinen

aber vergessen zu haben, wie viele in diesen beiden Par-

teien, dass das >C< in beiden Parteinamen für >christlich<

steht. Davon ist gar nichts mehr zu merken. 

Gerade die beiden Parteivorsitzenden lassen nichts mehr

aus, um sich nur persönlich zu profilieren. Egal, was sie

letzte Woche noch zu einem Thema zu sagen hatten. Frei

nach dem Motto: 

Was schert mich das Geschwätz von gestern. Und Men-

schen, die sich lange Jahre einen gewissen finanziellen

Puffer erarbeitet haben, in die Verpflichtung zu nehmen,

das Ersparte zu verbrauchen, bevor sie das >Bürgergeld<

bekommen, ist eine so durchsichtige Klientelpolitik der

Union, dass es schon an Frechheit grenzt. 

Außerdem zeigt es klar, welchen >Herren< die Union dienen

will. Nur noch den Großkonzernen. Von Arbeitenden und

dem Mittelstand hat sich diese Union endgültig, durch

diese Forderung, losgesagt. Jetzt werden sich viele Le-

sende fragen, wie ich diese These begründe. 

Folgendermaßen: Wenn die Union die Anrechnung des Er-

sparten nach dem Gleichheitsgebot darstellen würde,

müsste sie auch fordern, dass alle Unternehmen, egal wie 

groß, erst ihr Erspartes aufbrauchen müssen, bevor sie sol-

che Leistungen, wie z. B. Kurzarbeitergeld bekommen.

Doch davon ist nie, auch nur ansatzweise die Rede gewe-

sen. Stattdessen haben fast alle Großkonzerne in Deutsch-

land ihren Aktionären (hohe) Dividenden und ihren

Managern Boni gezahlt, während ihre >Arbeitenden< nur

Kurzarbeitergeld bekommen haben, was sie von ihren Ab-

gaben auch noch teilweise selbst bezahlt haben. Würde

sich die Union tatsächlich auch für die >Arbeitenden< inte-

ressieren, wäre die soziale Verbesserung der Bedürftigen

unserer Gesellschaft nicht von ihr im Bundesrat blockiert 

worden. Folglich vertreten beide Parteien weder christliche

noch soziale Werte!
Heino Dempwolf
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Weihnachtswunsch: Mutter mit 2 Kindern   

sucht dringend ein neues Zuhause 

(2-3 Zim.) in Schwartbuck und Umgebung  

bis zu 15 Km. Max. Kaltmiete 650,- Euro.              

Tel. 0176-80523422

Umwelt schonen - Tageszeitung KN teilen

Nachhaltigkeit ist das Gebot der Stunde (oder soll ich lieber 8des

Jahrzehnts9 sagen). Jeder kennt das: Die Papiertonne ist ruckzuck

voll und man wundert sich, woher das ganze Altpapier kommt. 

Die Idee hinter dieser Initiative ist, die KN mit anderen zu teilen,

denn warum soll diese nach dem einmaligen Lesen gleich in die Alt-

papiertonne wandern. Auf das Jahr gerechnet kommen da schon

mal 50 Kilogramm und mehr zusammen.

So kann man sich die Kosten (derzeit 600 Euro/Jahr) teilen, mal ab-

gesehen von der Rohstoff- und CO2-Einsparung. Wer an der Aus-

arbeitung dieser Idee Interesse hat, ist herzlich willkommen unter 

01590-4696982                  Wilfried Ritz, Fuchsberg 3, Hohenfelde.

Gemeinde Schwartbuck lädt wieder zum

Neujahrsempfang (MMM)

Nachdem er zweimal ausfallen musste, hofft die

Gemeinde dass es diesmal wieder klappt.

Denn der inzwischen schon traditionelle Neujahrs-

empfang  bietet immer wieder einen netten Anlass,

miteinander ins Gespräch zu kommen und das

vergangene Jahr Revue passieren zu lassen. 

Alle Einwohner/innen, Gäste und Freunde der Ge-

meinde sind am Sonntag, dem 8. Januar  2023 ab

11.00 Uhr herzlich willkommen, um im Dorfge-

meinschaftshaus in geselliger Runde auf das neue

Jahr anzustoßen. 

Liebe kennt keine Grenzen 3 

wir haben uns getraut!

Für die vielen Glückwünsche

und Geschenke zu unserer Hochzeit 

sagen wir ganz herzlich <DANKE<.

Es war ein unvergesslicher Tag im Kreise

unserer Freunde und Familien. 

Zu danken gilt es allen,

die an diesem wunderschönen Tag

mitgewirkt haben.

Laura Lantau-Arnaut und Emrah Arnaut


